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Spätsommer im Südtirol
Reisebericht Vereinsferien der Senioren Regio Liestal
An der Sprachgrenze zu Italien und Süd-
tirol verbrachten 28 Jungsenior/-innen 
der Senioren Regio Liestal die gemeinsa-
men Vereinsferien. Das Wetter zeigte sich 
die ganze Woche von seiner besten Seite 
und wir hatten Glück, die geplante Do-
lomitenfahrt konnte bei guten Bedingun-
gen stattfinden. Zwei Tage später wurden 
einige Pässe geschlossen infolge Schnee-
falls. Die Highlights waren aber die Gär-
ten von Trauttmansdorff nähe Meran. 
Welch unzählige Zypressen, Kakteen, 
Palmen und Sommerflor es da zu bestau-
nen gab. Die ganzen Anlagen sind her-
vorragend gepflegt und eine Pracht für 
unsere Augen. Schon die Anreise durch 
das Vinschgau mit seinen gerangelt voll 
hängenden Obstplantagen, die schon 
zum Teil abgeherbsteten Weinberge und 
die schöne Landschaft, liess viel Verspre-
chen. Kaltern, Tramin, Bozen, Meran 
und Kastelruth erfreuten unsere Herzen 
und der Mendelpass, leider nebelverhan-
gen, waren weitere Höhepunkte. Das 
Sporthotel Erica in Salurn/Salerno war 
täglich gut besetzt und neben den vielen 
Velogästen, fühlten sich die Senioren/-

innen um einige Jahre jünger. Übrigens 
war das ältestes Mitglied 97 Jahre alt und 
ein Geburtstagskind mit 80 Jahren, war 
dabei.  Die grosse Überraschungstorte 
versüsste der Reisegruppe den Abend 
und es wurde auf die Jubilarin angestos-
sen. Bei einer so langen Reise durfte der 
Besuch des Gardasees nicht fehlen und 
nochmals wurde das Mediterrane Klima 
und den verlängerten Sommer bestaunt. 
Die Heimreise führte dann über den 
Brennerpass ins Heimatland Schweiz 
zurück, aber nicht bevor noch im Hofs-
tadl in Gossau das Zvieri eingenommen 
wurde. Müde, aber glücklich über die 
lange und unfallfreie Heimfahrt, zottelte 
jedes seinem eigenen Hause zu, im Koffer 
nur gute Erinnerungen, die bei gelegent-
lichen Treffen hervor genommen werden 
können. Dem Chauffeur Jörg Gysin ein 
herzliches Dankeschön, für seine Fahr-
künste, dem Reiseleiter Walter Scherten-
leib ein gutes Händchen für folgende 
Vereinsferien und der ganzen Gruppe ein 
Dankeschön für die Teilnahme.�
� EVI EPPLER,

� SENIOREN REGIO LIESTAL

Gruppenbild vor den Dolomiten. � FOTOS: Z VG

Die Gärten von Trautmannsdorf. � Durch die Gassen von Bozen. �
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Kleine Montagswanderung 
Wandergruppe Evang.-ref. Kirche Frenkendorf-Füllinsdorf  
Der Treffpunkt war auch dieses Mal  am 
Bahnhof Frenkendorf-Füllinsdorf. Um 
13.30 Uhr hiess die Zeit,wo man sich 
traf. 27 Damen und Herren wollten sich 
also die Füsse vertreten. Mit der S 3 ging 
es um 13.44 Uhr nach Gelterkinden.  
Ankunft war 13.59 Uhr.   

Dann die  Weiterfahrt um 14.03 Uhr 
mit dem Postauto bis zum Buuseregg. 
Und so konnte man  von diesem Ort die 
Aussicht zu den Vogesen bis zu den 
Schwarzwaldhöhen geniessen.  

Natürlich muss das  Wetter auch gut 
sein. Dann ging es zur Rickenbacher 
Höhe (567 m ü. M ). Dies  auf schönen 

Wegen, ein wenig auch  ansteigend.  Das 
muss schon erwähnt sein. Und am  
Schluss führte die Wanderung von der 
Gruppe durch ein Stück Wald. Dann 
über Dottmessen  (561 m ü. M.) und 
auch Sonnenhof (540 m ü. M) nur noch 
bergab. Und auf einmal war man in  Gel-
terkinden. Und beim Bürgi Beck hatten 
alle dann das Vergnügen gemeinsam das 
verdiente Zvieri zu geniessen. 

Dem Wanderleiter Martin Haag sei  
diese gut von ihm durchgeführte Wan-
derung auch von allen recht herzlich 
verdankt.  �

� DIETER WUNDRAK                         

Die Wandergruppe auf der Buuseregg. � FOTO: Z VG

 

Integration durch Kunst
Liestal Kunstausstellung «artESB» vom 14. bis 23. Oktober  

pr. Zum fünften Mal lädt die Eingliede-
rungsstäte Baselland (ESB) in Liestal zu 
ihrer Kunstausstellung «artESB» ein. An 
der Vernissage am Freitag, 14. Oktober, 
wird Janik Bürgin, ein Künstler aus der 
Region, eine Laudatio halten. «Ich fühle 
mich geehrt, dass Janik Bürgin unserer 
kleinen Ausstellung beiwohnt. Denn er 
ist in den letzten beiden Jahren in die 
hohe Liga der Kunstszene aufgestiegen», 

sagt Anja Weyeneth, Leiterin der  
«artESB». Die Vernissage wird im Wei-
teren mit einer Live-Painting-Präsenta-
tion von Monika Biermann, Künstlerin 
aus Liestal, begleitet.

Die Jury und die ESB blicken mit Vor-
freude auf die kommende Ausstellung. 
Die Gäste dürfen wieder auf eine Vielfalt 
an Werken gespannt sein. Von Fotogra-
fie über Malerei bis zu kleineren Skulp-

turen präsentieren die 30 Kunstschaf-
fenden ihre individuellen und aus-
drucksstarken Werke. Nach den neu 
lancierten Künstlergesprächen während 
der Ausstellung hat die «artESB» in die-
sem Jahr zusätzlich den Workshop 
«Steinhauen» als Bereicherung im Pro-
gramm. Bereits eine Tradition sind der 
Stammtisch für Kunstinteressierte sowie 
der Publikumspreis. Während der Aus-
stellung haben die Besucherinnen und 
Besucher die Möglichkeit, ihrem «Lieb-
lingswerk» eine Stimme für den Publi-
kumspreis abzugeben, der dann an der 
Finissage verliehen wird.

Die «artESB» ist eine Ausstellung von 
Kunstschaffenden mit und ohne Behin-
derung. Auf Augenhöhe treten sie ge-
meinsam auf und bringen Kunst einem 
breiten Publikum näher. Mit dieser Aus-
stellung hat die ESB eine Lücke in der 
regionalen Kunstszene geschlossen und 
lebt Integration durch Kunst.
Kunstausstellung «artESB» in der ESB, 
Schauenburgerstrasse 16, Liestal, 14. bis 
23. Oktober, Vernissage: 14. Oktober um 
18 Uhr, Öffnungszeiten: Montag bis Don-
nerstag, 16 bis 18 Uhr; Freitag, 18 bis 21 
Uhr; Samstag und Sonntag, 11 bis 15 Uhr
16.10. Künstlergespräche, 13.30 Uhr
18.10. Stammtisch Kunst, 18 bis 20 Uhr
22.10. Workshop «Steinhauen», 11 bis 15 
Uhr
23.10. Finissage / Preisverleihung, 14.30 
Uhr
www.esb-bl.ch/veranstaltungen/artesbPublikumspreisgewinnerin «artESB» 2021 Domenica Cannuli mit «Elefant». � FOTO: Z VG

 Strassensperrung zwischen Lausen  
und Ramlinsburg wegen Forstarbeiten
Vom Montag, 17., bis Freitag, 21. Okto-
ber 2022, müssen in den Schutzwäldern 
oberhalb der Kantonsstrasse zwischen 
Lausen und Ramlinsburg Durchfors-
tungsarbeiten in Strassennähe durch-
geführt werden. Ziel der Eingriffe ist die 
Verbesserung der Schutzwirkung der 
Wälder gegenüber Steinschlag. Zudem 
steht die Förderung der Stabilität der 
jungen Bäume im Vordergrund um 
Schneedruckschäden zu verhindern. 
Deshalb bleibt die Ramlinsburgerstrasse 
täglich von 7 Uhr bis 17 Uhr vollständig 
gesperrt. Der Linienbus verkehrt nor-
mal.

Nach den grossen Schneedruckschäden 
im Jahr 2008 wurde der Waldbestand 
oberhalb der Strasse verjüngt. Diese 
Bäume sind inzwischen fast zehn Meter 
hoch. Im Januar 2021 drückte der Nass-
schnee auf der ganzen Strassenlänge 
instabile Bäume und Sträucher gegen 
die Fahrbahn um und die Strasse musste 
für zwei Tage gesperrt werden. Aus die-
sem Grund wird der Waldbestand ober-
halb der Strasse durchforstet und stabi-
le Bäume und Sträucher werden geför-
dert. Die Bäume müssen auf die 
Fahrbahn gefällt werden, weshalb eine 
Sperrung des Individualverkehrs unab-

dingbar ist.  Aufgrund dieser Arbeiten 
wird die Kantonsstrasse zwischen Lau-
sen und Ramlinsburg im Zeitraum vom 
17. bis 21. Oktober 2022, täglich von 7 
bis 17 Uhr gesperrt.

Alternativrouten führen tagsüber ent-
weder über die Zufahrt via Talhaus/
Waldenburgertal oder Zunzgen; eine 
explizite Umleitung ist nicht signali-
siert.

Der Linienbus verkehrt normal. Die 
Holzerntearbeiten werden unter der 
Leitung der Bürgergemeinde Liestal 
ausgeführt.

� VGD

«Gesichter der Erinnerung»
Podium Zwangsmassnahmen und Fremdplatzierungen  
Mehrere 100 000 Menschen in der 
Schweiz zählen zu den Betroffenen von 
fürsorgerischen Zwangsmassnahmen 
oder Fremdplatzierungen. 32 von ihnen 
sprechen in dem Projekt «Gesichter der 
Erinnerung» über ihre Erfahrungen. Am 
Donnerstag, 20. Oktober, um 18 Uhr 
findet dazu im Staatsarchiv Baselland in 
Liestal eine Veranstaltung statt.

Auf dem Podium diskutieren Yvonne 
Barth, die von fürsorgerischen Zwangs-
massnahmen im Kanton Baselland be-
troffen war, Loretta Seglias, Historike-
rin, MarieLies Birchler, Mitglied des 
Vereins «Gesichter der Erinnerung». Die 
Moderation des Arbends übernimmt die 
Historikerin Verena Rothenbühler, Mit-
arbeiterin des Staatsarchivs Zürich.

Vor dem Podiumsgespräch wird das 

Projekt «Gesichter der Erinnerung» mit 
einem Video vorgestellt. Lanciert wurde 
es gemeinsam von Betroffene von fürsor-
gerischen Zwangsmassnahmen und His-
toriker/-innen. Im Zentrum stehen die 
Erfahrungsberichte von 32 Personen, die 
von fürsorgerischen Zwangsmassnah-
men oder Fremdplatzierungen in der 
Schweiz betroffen waren. Zu Wort kom-
men aber auch ihre Angehörigen und 
Fachleute. Auf der Website gesichter-
der-erinnerung.ch werden die Gescheh-
nisse aus unterschiedlichen Perspekti-
ven beleuchtet, multimedial aufbereitet 
und kontextualisiert. 
Donnerstag, 20. Oktober, von 18 bis 21 Uhr 
im Staatsarchiv Baselland, Wiedenhub-
strasse 35, Liestal
gesichter-der-erinnerung.ch� OBZ
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Gesichter der Erinnerung beleuchtet ein 
wichtiges Stück Schweizer Sozialgeschich-
te: fürsorgerische Zwangsmassnahmen und 
Fremdplatzierungen.� FOTO: Z VG

 

 

Welternährungstag
Jedes Jahr am 16. Oktober erinnert uns 
der internationale Welternährungstag 
daran, dass Millionen von Kindern auf 
der ganzen Welt an Unterernährung lei-
den. «Terre des hommes» engagiert sich 
seit mehr als 30 Jahren im Kampf gegen 
Unterernährung. An einem Stand von 
«Terre des hommes» erhalten Passant/-
innen gegen eine kleine Spende einen 
Sack Reis. Liestal: Rathausstrasse: Frei-
tag, 14. Oktober, 9 bis 15 Uhr; Sissach: Be-
gegnungszone beim Coop: Samstag, 
15. Oktober, 9 bis 15 Uhr; Gelterkinden: 
beim Coop: Samstag, 15. Oktober, 9 bis 15 
Uhr� TERRE DES HOMMES

�

wünscht herbstliche
Höhenflüge

0800 13 14 14
waserag.ch


